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ID« Lotsthasp 
Risidkui Tafi dem Kougrefz 
berichtet und empfiehlt 

cs den Sen-at und dass Ellbgeordnrs 
lenlmusl 

Die Beziehungen der Ver-. Staaten 
-kru Jlnijslarsd waren un verflossenen 
Jahr lortdauernd lrenndsrliaflliarer 

sv eiimegenloimnensder Ari. zzniei 
chtige internationale Streitfragen 

nd durch das permanente Zrlnediss 
cht iiu Hang friedlich geicliliattet 

Jkdejr Die Entscheidung dess Fi- 
ssktilttkftkv zwischen den Buch Sinn- 

und Großbriiansniem nielclier ien 
FischereidKonvenliou un saure 

18 fast beständig Anlaß zu mein 
tifcheu Verhandlungen gegrlieu 

st, hat beide Seiten beiriedigi Zie 
xbelonders bemerkenswertlr useil 

»die erste Entscheidung war, welche 
dein allgemeinen Schien-»ge- 

siwertoag zwischen den beiden 
ndern vom 4. April 1908 um«-zip 

wurde. Die Ver. Staaten um- 

», 
in iähiger Weise vertreten, und 

würde einein großen imiriotiiilxen 
T Lust die gebührende Anerkennan 

klagen, wenn irli der klaren luiios 
n Arke-Inn dei Iliaisarlxen unsd 

überzeugen-den Becneiiiiulnung 
lechstägiger Dauer des Herrn 
Boot vor dem Gerichtshof nicht 
n würde-. Abs Siaalciielres 

Im Herr Rost die insrnnckelten 

achen genau sindiri nnd durch 

tffche Korrespondenz Die zu 
idendcu Fragen sein«-neu del 

Auf das Drangen sk-. Ei.-i.n—.- 
ckötsi FOer und des-s :::««:3n.1en 

knahm Herr Noah oligienli Durle 

» c Pflichten alsJ Senater insn Wes-) 

völlig in Anspruch geitn.1nni«1:« 
Führung des Fallecs alt- Hinsi- 

trete-r der Ver. Staaten unt ski- 

dingng jedoch, daß ilnnsnlx Unp- 

Jena«-r keinerlei besondere Lini- 
«s idigung dafür geleistet much 

« 

tillle cck Ukm cum-·- 

ssqeiellichaft gegen Vol-us um ».;t 
von den Regiermmcn der Ver 

isten und Venezucln nn Omu i-. u 

Ists Schiedvgcricht cnun EmMI 
llt. selbe ums-, J rast-»I- 

mge eben wi- rdeu nwl wun- 

ochtsprinzipjm die nun o«.; 

r Staaten zur Entscin Jung m 

stationalek Stkrttft J Usu susk n tx » 

cht wurden, anerkannt svkwkd u 

Jst Bezug auf die Lan-Jst mut: 

IMOU zur Errichtung ums-: must-- 

sonsten Priscnnericm·:-. nwmw 
Senat zur Natifikatton usw«-K 
n deren Vetsafimmsnmswt .1 

,tpegcn gavijfm darin ustsnmss 

mmungcu Ema-and krlmbxn 
W ci- crfreulich m« Hi s,n 

Us; dlk ijllmtlllnilmdkh HT 

es« Ekekkicxpwnfcnsn; mäs- Lus- 

u zu den gvmünchtcn Umn- 

gcn verstehen so das-, män- 
w dck Ammmms vorhanden 

daß Dass interwtjmmlc Bisen- 
t bald zustande kommt. 

rusdtsniskotnnnsit« 
l Geiste slcltzsttlxcjwr Linstljt 

g eklich d» nennten n: tritt-r 

sn Sitzung rtn »Den-n nkr Ornsn 
i. entcrdtuxnmisjnsn nun snns Just 

Esel-n durch den Präsidcntcn :n 

ttdent gsntch .. Ornnttnns o I« 

Wäßiqtctt. dnntt Dis nsstcnsn 

". internatiotmicn V«-r!»nd:.s.«.ns:· 
intematwnnloss lltslnsnsxntxsnsin n 

kachkäukuug der »Hu t- txt-ink- 

».dc’k Völker nnznonNsiss .1. U 

vereinigtku wwi : ::. : «- 

-- zu einer inccrxmtnsznatet Macht 
die Erhaltung Du- L:—-:tn w 

estattesn nnc ntwrks«nnsst Uan 
’Weae votznsml.1,nsn, nn- on 

«— mlnsn der Nonnsrnnnsn Mr m·- 
«« ttdns Jweckc zu L)t-ittsr(t.tt-.H niU 

h ntjstttkisttcn Ins-.- urntnns ".n :«r 

Wä» bis-sc itutnnuikiun uns 

ernannt nnsil un :ns H .’lnt 

pen der andnnnwttnsn It u kni- 

hartsc nntctns nn tinakt ko» 

uns sit der Zaun »Juki .n 

eben nnd nnnlictns .»nsnnn«-fsi«snn 
Vektrctcsr nt t«t«ncnns,i«, :;:s.: :2«: 

unserigen znjmnnnsn zu tu inst. 

tEnropa nnd OnHoi 

chrens wichtige Vortran nnJ 

essen Jahre mit (.-)ros;ln·it-«xnnj«. 
chlossen wondcn Eint-is .)-M 

Dzicht sich auf Oksldtnrmsrnc nn. 

-- die ritt-e Regicrnnq nts-«(«.n di 

erhebt, und nnrd msnt ist«-: 
« Gestötinnnq vorm-tun nkskxnsxx 

cd die Einzelheiten sonnt-sicut 
Bei einem anderen V.s:sti«.2x 

N. Pfui 1910 abgeschlossen nnn 
es sich um dir tnttsrnntntnnæ 

use zwischen den Vot. Zum-n 
Gnade in der Pnstnnmnnnsmn 
Und bis zur Minc- dcii Ums-n 

sitt Canalcy nnd onst-nn- kn wn 

qierunqrn ncmcnnncnnrc 
9 

Ikaft getreten in kenn-r tm 

tiou vom11 «,-.·«nnnn 19409 

·»ileg1MI von Differenzen ntn 
s n Vet. Staaten nnd O« »in-km 

ießlich der Visimntnnnq del 

--ewässet zwischen den ins-den 
II utfd der Eint-nimm » n 

missören zur Seht dnunn non-ji- 
-- s rek Fragen 
FULL Grund des Vertrages vom 
««’ 

M 

l— 

’ll. April 1908 ernannte Fischerei- 
Kommssiion hsat die notwendigen 
Regulatmnen unsd Vorschriften sssk 
die· Fischer-ei in iden ksscsenzgrwälskrn 
zwischen Ciniadn und den Ver. Stim- 
Len Wen-bestel, durch welche die 
als Nahrung dienenden Fische in ie- 
nkn Gemässern gegen Runbstng ge- 
schust nnd deren Vermehrung gesi- 
chert wird. Der Konnt-eß lmt die 

nelslnvendigen Gesetze-Izu erlassen« um 
dieselben in slmft zu setzen nnd die- 
Veelrcmsbedingmmeu zu erfüllen. 

P d et u n n l. 
Die provisorische silepubliL welche 

im Oktober in Portugal anstelle der 
gestiirzzten Monnrchie errichtet wurde. 
ist von der Negiernnn der Bei-. Stan- 
ten peompt anerkannt worden Io- 
mest esz Idse Erfordernisse de-: Hemde-u- 
lschen diplontotisclnsn Verfeersts nule 
ivendiq machten, bsss die formelle selus 
erlemuina unserer und uuderee kne- 
gierunnen dein fesflsenrsindeteu neuen 
Staatswesen zutlsesl nun-den lnnu. 

O st n s c e n. 

Tie Grundlage del- Null-sue si.ir 
Clnnn zuul Bau der Bnlni non Hau- 
luu unkl- Cnutou und dein sinnst-l 
Tllule deslaud in völlig glesclulinsnkl.sr 
Tlleilnniune von Ihn-geilen Neun-erl- 
tdnnieu Frankreich und Teu-l elllnnd 
Tuc- llsrunsu de« Ver. Staaten ssl di: 
Jurernntiosuusirunn def sei-luden 
Jmekejseu-..-i Jllen kennten uuinass 
die lnst wenden Unmut Jelluut Euer- 

den, nnd ffin steinern-nun Mal-»und 
wurde dasselbe vom Ztnntcslekretär 
in seinem Vorschlag zur fdnuuerzieks 
len dlleutmlisiruug der umudjclsurii 
sclsen annien geltend gemacht Ob- 
gleich Wu den kllläklrleu iui Tllllneineii 
neu nl-:— rnlnin unerkannt lsesiirclue 

len Russland und Junius jedoch inmi- 
tllclle .:-ill.i..sel«ileestui in fee Ihm-en 
Inn-&#39;s und lehnten de: Visienifslng nd. 
Jesu- diese Regierung unu· der Wunsch 
luuiinelsend aluerilnlusdseis Kapital-, 
zur Enlnnckluun Cininnis zu net-deu- 

den. dnue letztere-o in seinen Rennen 
nlcs uunlilnsitgme wlitisilse «:ll(’ncln ski 

sp-l 

beeinträchtigen- 
s Derselbe Wunsch war iiir uniere 
Regierung nntsmebend hei der Unter- 
iiiiiuuin. welk-he iie China uenerdinnsd 
in ieiueu Unterimndlnngen mit nun- 

ritaniictieu Finnnzieren zum Ah- 
»ichlnss. einer Anleihe von 50 Millio- 
nen zutheil werden tief-» weiche der 
chinesischen Meidreierm dienen full. 
denn eie seit nirsu Zeiten in Chiims 
bestehen-Je Geidtnsrmirrnnn ist eineer 

:der Hinunhindernisie bei dein Hunden 
mit ieneni Lande-. Wir haben diej 

IVcrsicheruriq, dniz einem Arueritnnerk 
sdie Aufgabe übertragen werden unrdx 
die von China Hier-innre Gelt-reimwin 
einzuführen ! 

Spanischsvlnierika 
Inn Juli nnd August fand in Aue- 

noci TIlircsss die Vierte pnusnrueritnnis 
sche dienserenz statt. ntizi Ieren Limehi 
nis» ninh iiehen Wochen immer hin-- 

inonischer Vernthnnzr hier Jertriizie 
zwischen den Linidern sinnst-ifka Jn- 

geichlossen wurden in Benin- nnsk 
Haimeionmrtein Patente, Hinteren- 

weihte und Ansprüche Dass Wir-kunn- 
toner Vurenn der ninerifnuiicheu Tit-.- 

puhiilen, 22 un der ;kitt)i, wirkt in 

tsoneiu htmde fegen-dreien und erfol- 
reich. Die kitenierunq der Ver. Zins- 
ten hat niei dazu heinetr-.1,1en. den 
drohenden Greusirien zwischen Peru 
und Crundor zu verhüten Sen Dein 

Sturz des Präsidenten Madriz in 
Mit-Hirn nnd der Beietninn disc- 
Lmrdesxsluiutitimdtsdurch die Trunk-en 
der Revolution nahen alle Parteien 
sich vereinigt. iuu die erniin,i ais-« 
recht zu erhalten« ein Beweis, dnix du 
Revolutiou die Mehrheit dec« Volkes 
hinter sich hatte. Die Arneutinis 
iche Nepuhlit tun zwei Zchlnchtichijie 
in den »Ver. Ztnaten bestellt 
Tclrii » Unterhandlun-,1en. 

Dein Priiiidenten wurde Dunls das 

neue Urwesen die Volllunrin er- 

theilt, Vergeltunqsuuisfregeln neuen 
Länder durchsuiiilsren welche dtcVeii 

Studien durch ihre Sollen-sun- lienncls 
[tlseilineu. Die besiiqiiklnsn liulerlmnds 
lnnnen Jiiluten zurTIlhliiilse und durclr 
Zie erlniuiteu Jlnusnijtldiiisic nun-den 
lden Vels Staaten bedeutende-ONrtllei« 
Ue gesichert Tie Verlmndlunmsn nu- 

Erwenerunn dec- nenenseitinen Hnn 
del:l.n-i«tr-.mes:i unt Emuidn sind uns 
Wnnigs der lnundiuiseu Regierunq 
wieder nuimsuoninleu worden und 
werden ietzt fortgesetzt 

Das Schalmnie 
Cis sind besondere Anstrenmluqen 

gemncln morden, die Hinz-gaben iiir 
del-J founuende Juln auf dass Mindest- 
nmss lslmlnuselzem soweit ests sich-tun 
Ilncpgnlsen luindell, die net-n nnedeei 
lehren. Die Bomusclsläne liesisiern 
sich nus etnm 85:3,00»,lM) weniger 
als die Bewilligungen iiir das lau- 
fende Jnlun Die-Ausgaben für den 
Palnuualaunl sind jedoch nicht einge- 
schlossen. Die Gesnuuntsnuune der 
Vorauselsläne iiik das- niit dem 30. 
Juni lu12 endenle Rechnungsjntu 
belmisen sich nus M),494,013. Diese 
Summe schließt alle geplanten Aus- 
gaben der Nenn-rann ein, mit Aus- 
nahme der für den PdnamakanaL 
Ter Präsident hebt nnt Genugthuung 
her-non daß im Schatz-mite, wo immer 
noch vergllete Bemaltunqsmethoden 
herrschte-tu im letzten Jalire vieleNeuei 
knugcn und Vereinsactnnnien der 
Vernuiinnm eismefiilnst wurden 

Das Pa«vnc Taeisaesetz. 
Herr Takt erwähnt, daß das Palme 

Latini-lese vielfach angeseindet wird« 
;- 

—- 
« 

da seine Rasen ais nicht allseitg ge- 
recht bezeichnet werden Die Grund 
idee des Tariss wird nicht angeferti- 
det, sondern die Fesilegung eine-:- 
Theiles der Roten· Wenn inan be 
denkt, erklärt der Präsident, dasz das 
aniinrietz inknrzerzseit erledigtwnrs 
de, so begreift ninn dessen Unzuläng- 
lichkeitein nnd dies Amsel-send habe der 

Konnreß ans sein Ersuchen eine Tin- 
risbehörde geschaffen, die sich mit der 
Verbesserung des Gesetzes Massen 
solle. Diese Behörde sei sleiszia das- 
tan, Wandel zu schaffen aus der 
Grundlage tnatsächlicher Erheluumen 
iiber den Kostenpunkt der nersehiede 
nen Artikel, sodaß in kurzer Zeit in 
dieser Hinsicht eine Besserung zu er- 

warten sei- 
Das Feriegsdepartement 

Bei seiner Vesprechnnq der Armee- 
verhältnsisse hebt der Präsident na- 

mentlich den Mangel nn Lsssizieren 
hemmt trotz-dem mir sur die Größe 
unseres Lande-J eins sehr kleine Ar- 
mee hätten. Er iursi nslill die An- 
nahme von Vor .: ..i seitens-I des 

Kongresses die dir « llebelstand ab- 
helfen. 

TerPnna nannt. 
Der Präsident t» stet, das-, er auf 

Ersuchen dec— Odeisx..-- Gewinne-, dein 
der Von desJ sskciinmxriarale unter- 
steht, neulich eine Reise nat-n dein Jszli 
inni- ninctne, uni den Einiml zu inspi- 
zieren. Tie Arbeit n, erklärt er, 

schritten in sehr befriedigender Weise 
vorwärts Wenn sich keine unvorber- 
gesehene Hindernisse einstellten, so 
werde der Franc-il sehr wohl innerhalb 
der Von Cal. Goethnls festgesetzten 
Zeit, l. Januar 1915, sertiggestclli 
sein nnd werde nicht nielir kosten til-I 
del-Bdrnnirtilazi inniextdis Mis« Wuinni 
Er habe nun-, besonders den Preks s.,...!.«.4-.. :’-. L. « -. k-«. xc J. 
Uhl list-»Ist suskx s UIL Lunas tust-II Hut 

— 

Cukebriidurchsiich seine Beachtung ge- 
schenkt und iicrbe Dr. Hnyes vorn Geo- 
iogischeu Verinessungsdienst init einer 
Untersuchung der Ursachen, welche die 
Landkutsche verursachte-in dem-streut 
Dessen Bericht habe die Ursachen klar 
gelegt und inan habe oline Schwierig- 
keit ein Abliiilssinittel gefunden, so 
daß seruerer Schaden nnd Zeitverlust 
leicht verhiitet werden können. 

Unter den Franc-in die nun, ange- 
sichts der tmldigen Vollendung des 
Konnte erlediiit werden uiiiiieii, tie- 
findet sich nuin die, ob der Fiaual be- 
sestiat werden solle oder nicht. Ter 
Präsident-erklärt ans-. ei· sich beim 
Konntest schon einuiiil in Guusieni 
von Fortiiitntioiien ausgesprochen 
habe und er wie derlioie nun seine 
Enipfelilunii Der Fioiiiiresz ist er- 

sucht. sich uuii dieser Fraiie in und-s 
iuen tin-d eine Entscheidung in tref-; 
feu. Tei« Präsident sakit ziiiiitilicli:’ 
»Wenn, nach unserer Meiiiiiiui. nie-, 
deine Veieiiisiiiuiien uatliiiiendia sind 
zum niissiiicheuden Schutz eests iia I 
uns-L diiu n ist e-:s iiusisie Pilult sie s zu meist-tinI Ltkii liatien den iian ls 
get-out Er ist unser ciiieutwniui ! 
Tut-cis Vertrag ital-en niii nnseiiix 
Wunsch nnd liiilien e-:i auiti fnn-? 
tieruiuiuien iiir dessen aitnenieineu" 
nnd aleiitiniiisziaeu Gebrauch Eis-me 
in tragen. ti-: iii auch wohl t»et auui 

diisz einer dei dsiauiniiuecle beider 
Konstruktion des Fiaualzs der iiiarJ 
die uiilitiiiische Likirtisaiuteit unserer 
Matt-i in erhalten« 

Wurde die Vesesiiiiuua dec( nanntin 

niiterlaiis n so iiiiire der Isuieib in dein; 

der iiauat iiibaui uiiid, nui iiuili ei 

reicht und niii iiiiireu nicht in dir Un 

in, un s iieiiiu einiii desperateu Feind 
wiiliain zu nertlieidiiieii 

DieMnnnlnonnuen s 
Der ’lTi«nnd.-.«sni erwähnt eine anderes 

wulstige Ilnnelenenhejt angesichts delJ 
Vollendung de-:s nnnnlisz die siesistelss 
lnng der Tlllnmhen die sin- die Durch-. 
fahrt dec— Unnnlis erhoben werden 

sollen. Eine in 1900 ernnnnte nein s 
mission halte die TonnenmhL die deni 
skaiml jiihrlilh unssiren werde. nnf 
6,843,805 netto veranschlagt nnd nn 

genommen, das-, dieser Verkehr inh per 
Dekade nn( je 251 Prozent insrnienren 

würde. Die Jlniuht dieser sinnnnifs 
sion innr, das-, eine All-nahe Wn ei 
nein Tollnr per Register-winke den 

Verkehr nicht-wir dein nannl nie-ahnt- 
ten würde, dnsz nher eine höhere Illh 

gnbe die-I thnn iniirde Unter den 

Umständen meint der Präsident, soll-, 
ten mir nicht erwarten, Ins; die Ilh 

gaben vor Jllilnni einer Anzahl non 

Jahren geniinen sollten, nin die gsins 
sen ans die st(n),«nn,nnn, disk disk-W 
nal kostet, in lzahlen. Mnn dürfe del-J 
Unternelnnen nicht nllein vom ne- 
schäftlichen Standpunkte ein-J betrach- 
ten, sonst hätte nmn dnslinternehmen 
cinerPritmtciesellsrtmit iilierlnssen kön- 
nen· Nach Ansicht des Präsidenten 
sollten die Abgabe-n einen Dollar per 
Tonne nicht übersteigen Auf dieser 
Grundlage werden die Einimlnnen 
des Kam-ils etwa s7,000,000 jährlich 
betragen fiir die ersten Jahre, wish- 
rend dieBetkiebsnnkosten nnr 831 K in, 
000 betrügen- Jm Laufe der Jahre 
dürfe man daher ans aeniinend Ein- 
nahmen rechnen, um mit dein llelieri 
schuß die Zinszahhmqen zu decken. 
Der Präsident macht seiner den Kon- s 
gresz dar-ans aufmerksam, daß die 
Leitung des Kanalbetriebs settaeleqt 
werden muß nnd deutet nn, daß es 

angebracht-wäre das- Unternehmen 
dem Ilettendienste zu initersteklen, der · 

dann auch für die Herbeischafsnnn der 
Kohlen und endete-i Betrisbömaterts 

« 

L 

als sorgen könnte. Bei einem so rie- 
sigen Unternehmen sei ec- unbedingt 
attgebracht, daß namentlich toaci die 
Materiallieferungen anhetresse, die 
peinlichste Ordnung herrscht-, und dies 
könne ain beste-. unter Regierungs- 
kontrolle erreicht werden. 

Zum Schluß empfiehlt der Präsi- 
dent die Annalnne eine-J Gesetzes-, dac- 
swisehenstantlichen Eisenbahnen den 
Besitz von Fahl-zeigten die den Knual 
heutige-m verbietet 

Herr Taft empfiehlt die Annahme 
eines Natiottiilgesetze5, unter dein die 
Jnkorporation von industriellen und 
anderen Gesellschaften, die im zwi- 
sehenstaatlichen Handel thätig sind, 
statthaft ist. 

Vereiusachtes Gerichts 
verfahren. 

Ein schreietrdes Bediirsnisz in den 
Ver Staaten, sagt der Präsident, sei; 
die Verbilligung und Vereinsachttng 
dek- Gerichtii verfahren-s und die Be T 

schleunignng des endgültigen tlr 
theils. Gegenwärtig sei der arme 
Mann bei einem Prozeß gegen einen 
reichen Gegner oder eine Korporation 
sehr int Nachtheil. Eine derartige dile- 
sorm sei sowohl fiir Bundes als auch 
Staatsgerichte angebracht Den IIln 
sang sollte die Bundesregiernng nia s 
chit, aus das; die Einzelstaaten sich 
nach dem Beispiel richten tönutu s 

Herr LTaft eint-fielle das; in Linndst ! 

gerichten die in den englts itseirltteiich 
ten geltenden Regeln beachtet toerdetns 
was das Prozeswerfahrett tem- lie-? 
schleunigen miirda Den Tslnsnug da 

tnit sollte dass Bundesobeigeritln uta 

chen. Ter Präsident ist der :llleinnng, 
daß Sicietnaud duc- Netttt halten sollte, 
seinen Prozeß vor dass Bitndecsolieme 
richt zu bringet-. Or sollte steh unt 
einer Entscheidung eine-I unteren He 
richte-H oder eines Iltiisetlgeiicltt is le 

gntigen. Lag nunde: olieigttultt sollte 
sich, wosiir e-: ntstniinglicts tmutitiiitli 
lich eingesetzt tourde, vorwiegend init 
Versassnngsfmgett liestlsiiftigen Tit« 
Ueberlsättsttttg dieses tilericlstesxs tiin 
persönlichen Prosetsien linoe nur die 
Folgt-, die Erledigung liotluttiilnigtr 
Verfassung-Ifragen zu oei·«.iigern. 
sSie Einnnltsvefelsloors 

lag e. 

Der Präsident wiederholt seine 
Empfehlung die er in ieiner letzten 
Botschaft betreffs der islnnalnne einei- 
Geietzes inaclne, nielclieci den Urian- 
von Eiitlmltslnsielilen eeguliren soll. 
Er lsnlte die-H ins eine Angelegenheit 
von größter Litictnigteit nnd der nun 

gis-eß sollte ihr unbedingt ieine Ves- 
artitnng scheuten 

Eine andere Eitmietslnng dest- Prä- 
sidenten ist, daß die Gehälter der 
Vundesrickkiter erlitth werden Das 
des-s Clieitiundesoberriclstens ans SU- 
ZUTL dass der Veiiilzendeu Iliirttier nni 
817,00U. km der Itinn-itreiisrnttter 
auf stu,()0i) und dast- dser Flieisrictjter 
ans 89000 Er liegriindet seine Ein- 
pfelilung damit, das; iiir iolrte Po- 
iten nur i.inige :!Ic’iinner verwendet 
werden sollen, nnsd das; nnn die Le- 
tnsnsiiilirnng ielir tliener ist, nament- 
licti iiir Leute die genunngen sind- 
imndeisgeniiisx zu leiten 

Dass Postvienstdefizit 
klllit Beiriediguieg verweist Hei-r 

Takt nui die Wattman dniz dass iiir 
dir-J letzte Fistnljalir ernmrteie Past- 
dienitdeixiit non 817,500,000 iicli 
nictsst insrxuii·kiic1)te, oieluielir konnten 
oan diesem Betrag 311,500,00() ge- 
spart werden E: sei die-I haupt- 
niitzlicti an· die vortreffliche Vermal- 
tung dest— Neneralpestineijterii zurück- 
zufiiliren, der eine gnnie Reine von 

Zitarianisteitginaßregeln einiiilnte 
Für dass konunenide Jahr seien die 
Voraniclsläge so gehalten. dniz inan 

gar tein Defizit erwarte, nnd zwar 
sei keinerlei Beschneidung im Post- 
dienst geplant. 

Ans Empfehlung des Generaloost 
meiner-I lmt der Präsident alle Hilfs- 
pastsineiiter in die Reihe der klassifi- 
zirten Angestellten eingestellt eins 

sicherlich den Postdienft liebe. Ein 
grosiee Tctieil der Poiuneister nierter 
Klasse find nnn im tlaiiiiiiirten 
Dienst und der Präsident ist der Au- 
iicht, daß die-J auch mit den Pxiitmeik 
ftekn eritei«.s.;weitcr und dritter Klasse 
geschehen sollte. 

Dass Freiportoprrniles 
n i n ni. 

Dass Prinilegiinn des Freiporlky 
wie ei« ninn ini Vundeikdienii nnd 
seiten-J decszdulmresiedti nnsssqeiiln wird. 
führe viele Ilelielslrindie mit sich nnd 
esI sollte ini Interesse der Seen-sinn- 
keit eine Aendernng geschaffen mer- 

den. Sollte Dieses Prinileziiinn liei 
behalten ml’l&#39;Dl’ll, so sollte ein«-.- schrie 
Kontrolle eingeführt werden- uns 

daß dein nutzlosen und n:.-i«icl—.imsiide- 
fischen Versandt von nillnirmilirten 
Poaneben Ein-halt nein-ten werde 
Der Aninim sei insofern gemalte als 
nun ansitati der speziellen Vrieinmi 
fchläqe besondere Post-martert ver- 

wendet werden, über deren Veruns- 

gabuna Vnch geführt wird. Eine 
Reform in dieser Sache sei dem Kon- 
gresz vorbehalten. 
Postsachen zweiterKlasse 

Betreffs der Von den Herausge- 
bern von gzeitickkristen lMaqazinesl 
an die Regierng txezalylten Portos 
rate erklärt der Präsident daß eine 
Stündliche Untersuchung ergeben hat, 
daß diese Bezahlung ungenügend ist« 
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Diese Rote sollte erhöht werden nnd 
die Mehreinnsahmen könnten inr Ein- 
führung einer Packetpost nnd zur Er- 
mäßigung des Briefportosrs ans einen 
Cent verwendet werden. Cis könnte 
leicht ein-se Postrate festgestellt wer- 

den, die der Regierung sowohl als- 
den Verlegern gerecht würde 

s »Im Bezug ani die Partetpost ein- 

lpsehle ich ihre Einführung ans allen 

iLandpostrouten mit der Beschrän- 
knng, daß Pakete nicht mehr als 11 
Psnwd wiegen dürfen, welches Ge- 
wicht siir den internationalen Verkehr 
gilt. Der Postdienst ist nnn so vors 
trefflich organisirt, dafz er sehr wohl 
die Einrichtung einer Paketpost unter- 
nehmen tann, und zwar in einer so 
ökonomischen Weise, wie es ohne dies 
senvorhandenen Postdienst nicht mög- 
lich wäre.« 
Das Flottendepartement. 

Nachdem sich der Präsident im All- 
gemeinen des längeren über den Flot- 
tendienst verbreitet hat, kommt er ans 
die enipsohlene Abschasfung einer An- 
zahl Schiffsbauhöfe zu sprechen, die 
gegenwärtig wenig niitzten, aber gro- 
ße Auslagen verursachten llnserc 
Flotte sei kaum halb so gros; als die 
Großbritaiiitietis, aber wir hätten 
zweimal so viele Schiffsbanhöse. Der 
Flottensetretär habe nni die Erlaub- 
nis; ersucht, eine Anzahl dieser Höfe 
eingehen zn lassen nnd deren Tlliaschii 
nerie naili anderen in bringen« Mit 
weniger als einer halben Million Dol- 
lars und der verfügbaren Maschinerie 
könne in Nimntanaino im siidöstlis 
chen Theile von Hinbli, ein Flottenhos 
nnd eine Flottenstation eingerichtet 
werden, die siir nns von größtem 
Werth wäre. Der Präsident empfiehlt« 
das; dein Flottensekieliir die gemiiniihs 
te Erlaubniß ertheilt werde-. Tit 
Enipiehlnngen des Selretärs stützen 
sich ani dass Urtheil Sachverständige-r 
nnd sollte daher Protesten nicht in 
groszis Beachtung geschenkt werden- 

Die Forst, Kohlen-, Gas- 
und Oelläudereien. 

Eine der wichtigsten der Regierung 
vorliegenden Fragen ist die der Erhal- 
tung del Wälder rauf Fliegieinngstiliini 

sdereien Dies Präsident empfiehlt daß 
Jdas Ali-sei l» welches bestimmt, daß in 
den Staaten Oregon, Washington 

Jdahn Montana, Colorado und Wyo- 
ming keine weiteren Regierungdwäli 
der in die Forstreserven aufgenommen 
werden diii«sen, widekrnsen wird, da 
diese Wälder unbedingt erhalten wer- 
den sollten. Tas- Bnreau fiir Wald- 
pslege hefasse sieh nun eifrig mit der 
Wiederaulelau-Hing von ahgeholzten 
Waldliindeieien nnd die-J sei schon 
mit 15,00(i Atti-en geschehen. 

Einen lusdentenden Profit wlirsen 
die Wälder der kllegierung ah. indem 
sie au Vielssiiitxter ssir We de wecke 
nermclslei will-den« Letzte: Zahl 
habe die fliegiernug ani- dieser Quelle 
nahezu Vl)()(),l)0() erhalten. Walnend 
deås laufenden- Jeahreis betragen all-et 
diese Einnahmen mehr ali— eine 
Million 

Eine äußerst wichtige Frage iei die 
der Vergelmnsg der- Rohleulijndereieu, 
welche die k«undecsregierung in den 
Ver-. Staaten und Alaska besitzen. 
Während der gegenwärtigen Adminis 
stration wurden den« imrlmnsdseneu 
Kohlenliindereien viele Tausend Acker 
hinzugefügt alser auch etwa 1.0,000 
Acker alsJ nsiilitlohlenhaltig ausge- 
laut-den« iodasz gegeuioartlg on- Inter- 

«;atil in Inn Ver Staaten etwa-Z 

melir alss keins TUlillionen beträgt 
DieVeräußerung dieser Ländereien 
stelie dein Zetretar deis Izu-nein ans-· 

lieitn zu einein Preise den er für au- 

sieiueiien erachtin sdoeb sei der Min- 
dest-preis 5810 per Acker, während 
schon so darb- uiie PMB per Acker gess 
losi nun-den sei. Der gegenwärtiges 
Kougrest nabe ver-fügt, daß Kohlen-T 
läudereieu die zugleich Arterlaud 
sind, au Llufiedler verkauft nierdetr 
tönneu liline die Vergniertisgerecht- 
sanie. die sebarat beriiußert werden 
kann. 

Der Praisdeut enipsselslt die Vlnualii 
nie der Ttlletlioden bei der Andbeutuug 
der dtolileuliiudereieu, uiie sie in An- 
ftralien, Tasuiauien und :l«’eiislslsllilid 
befolgt werden. Dort werden von der 

Regierung tin-e noblenlöndeieien 
nicht nertauit, sondern aus eilte Reibe 
von Jalireu zur Illistibeutuug berpach 
tet. Ter Präsident ist der Ansicht, dass 
nicht uielsr als- 2,500 Acker all eine 

Person oder itarporation verpachtet 
werden sollte. Die Verpachtung sollte 
an den kllleistbieteuden erfolgen. Die 
Pachtuertriige sollten so abgefaßt sein- 
das; die Interessen der Regierung in 

jeder Weise geschützt sind· Der Secre- 
tär des- Innern babe war allerhand 
Ciuwaude gegen du«-:- Pachtsystern zu 
machen, sie theilweise angebracht fei- 
en, aber trotzdem einpfelile er die Ein- 
fiibrung oou Pachtvertriigeu 

Bett-est der gas- und ölhaltigen 
Vulkdeöliindereien elupfieblt der Prä- 
sident, bei deren Veräußerung äußerst 
vorsichtig zu sein und nichts zu über- 
stürzeie namentlich da die Regierung 
vielleicht noch biet Oel für die Heizung 
ihrer Kiriegofchifse bedürfe. Auf alle 
Fälle sollte die Regierung nie die 
Kontrolle iiber solche Liindereieu aus 
ihren Händen geben« 

Auch betreffs der siu Regierung-«- 
besitze befindlichen Pliospljsatliindereis 
en, deren Ausbeute einen werthvollen 
Düngek ergibt, empfiehlt Herr Taft 
äußerste Vorsicht bei ihrer Veräuße- 

—-.. --- 

« 

rnng Unter allen Umständen sollte 
Raiwaliban vermieden werden. 

DieWasserkriifte. 
Die Regierung hat in letzter Zeit 

besondere Anstrengungen gemacht 
alle verfügbaren Wasserträfte, die sich 
auf öffentlichen Ländereien befinden 
unter ihre Kontrolle zu hingen, aus 
daß sie nicht in Privatbeflu gelangen 
Die Nutzbarmachung dieser Wasser- 
kriifte durch Privatinteressen ist eim 
schwierige Frage, da unter allen Um- 
ständen die Regierung sich die Kon« 
trolle wahren muß. Um diese Fragt 
zu lösen, bedarf es angemessener se 
setzgednng und der Kongreß follte fiel 
unverzüglich mit dieser Angelegenheit 
befassen Auch muß die Regierung 
darauf sehen, daß bei der Ausnuiimg 
der Wasserkräste »das Publikum nich- 
durch zu hohe Gebühren iibervortheilt 
wird. 

Forstdienst 
Den Forstdienst erwähnt Herr Taft 

als einen äußerst wichtigen Dienst 
unseres Verlvaltungssyftems und em- 

pfiehlt, daß er ausgedehnt werde. Die 
Waldbriinde letzten Sommer hätten 
zur Bekämpfung mehr als IMDOO 
erfordert, nnd da nur s135,000 für 
diesen zweit vorhanden waren, sei ein 
großes Defizit zu decken. 
Einwanderung u. Anderes-. 

Ter Präsident ist nicht dafür-, sdaß 
gesorgt wird, daß auf der Einwande- 
rnngisstalidn von Ellis JslandSstadt 
Nen- ;kjorl, Einrichtungen getrofer 
werden, daß die Prüfung der Ein- 
wanderer schneller erledigt und so es 
ermöglicht wird, daß mehr von 
ilmen in diesem Hafen landen könn- 
ten. Er meint, daß gerade durch die 
Beschränkung die Dampfergesellschafs 
ten vielleicht dazu gebracht werben 
könnten, die Einwanderung mehr 
auf andere Landestheile zu verthei- 
len. nm sie nothwendiger sind. Die 
Strafe der Dampsergesellschaften we- 
gen Verletzung der Eimvandererrcs 
gnlalionen sollte erhöht werden. Das 
mnnmndernngsgesetz sollte so unten- 
dirt werden, daß in möglichst weni- 
gen Fällen Familien getrennt wür- 
den. Die Einrichtung eines Gesund- 
heitsbnreang zanrhaltun derVolkss 
gesundlieit wird emps len. Ein 
Pban Ins-n Schutze der Läridereien 
des Jntperiol Ballen vor den Ueber- 
schjoennnnngen des-s Colorasdo Räder. 

M welchem Zweck der Kongreß ein« 
illion Tollen-Es bewilligt hast« itst 

entworfen Unterhandlungen mit 
der nieritanischen Negiernmig, auf de- 
ren Gebiet ein Theil »der Arbeiten 
aus-geführt wenden muß, sind im 
Gange. nkn deren Erlaubniß zu er- 

halten, nnpds sclsienen shaldigen Gefolg 
zu versprechen Ein Anspruch sder 
Sontlnsrn Poeisie dlkailroastomwnv 
ans Entschädigung sür Arbeiten zum 
Schian vor liest-erst bit 
aus Anreguqu des Mwentemwoses 
velt nnternmnmen wurden und wo- 
siir Scimsdloslmltnng versprochen 
wurde, mir-d zur Beeüchsichtiguns enxpsolilen Der Präsident sprich 
sich fiir den Kinn ein-er Negewuss 
stellunq zur Feier des 50. Jahr-Sta- 
gests desJ Erlosses der Sklavenbefceis 
Ungszsprotlnnmtion Einwan aus, wie 
er die-J schon früher gethan hat. 

Zivildienstkomsrnission 
Von den Bestimmungen des Zwil· 

diensstesri sollten Beamte-, die für die 
Politik der Venwaltung verantwort- 
lich, nnd deren persönliche Assistenter 
ans-geschlossen bleiben, dagegen sollte 
ein Gesetz migenonunen werden, daß 
die Vemvaltnnn die Machstbesugniß 
haben sollte, alle lokalen Beamten 
des Zäs-c1t3«nklt-tes, des Justizdepartes 
mein-V dei- Postdispartelcient5, des 
Departement-is des Inneren nnd des 
Departements siir Hainle Unsd Ar- 
beit, zn deren Ernennung jetzt die 
Einnnlljnmm dei— Sensates nöthig ist« 
in den tlrrssiiizirten Dienst einzuwi- 
ben nnd dassinsdiesemFalle bieEms 
psehlnnsn unsd die «thsbimmm1-g des 
Senats dann nicln mebr nöthig sein 
sollte. Ein bessere-:- Snstem fürs die 
Vesordemnsn der Beamten dieser Art 
sollte geschaffen sein und die Tüchtig- 

:t’eit dieser Beamten sollte qebolben 
» 

Ilh(’1«Dcll. 
c tII « 

Pelllllllllrurra urt- a- u «- 

d e —:i l) en treten. 

Der Priindent ist dafür-, daß diese 
ernst-s ztnnnnidsrrwiien Jahresbeiträgen 
der Beamten mit Juliiilfksnalime ki- 
ner reichlichen Vnnsdesnnterstützmig 
daznlrlt werden sollte Die von den 

Beamten gemachten Eimsahlungen 
solltest an iirn znriickiallerh wenn er 

vor der Jeit seiner Pensions-berechti- 
anng ani- dein Bunrdessdiensst ausschei- 
det, oder un seine Erben- wemri er 

vor Vlblnni dieser Zeit stirbt. Dies 
wäre dass Primiti der fest schlwebsns 
den Gillettvurlnqrh die el« Ompfsöst 

Von deiciiornnriision über zwischen- 
sraatlichen IHandel heißt es, daß die 
Amendement-s m dein Gefey über 

zwischenfmntlirtien Handel vom 18. 

Juni 1910 noch nicht genügend «an 

ihre Wirksamkeit nnd Nützlichkeit 
eeprobt wurden 

Die Botschaft handelt dann noch 
von den Eicherbeitsmoßregeln zum 
Schutze dei- Eiienbnhnperionals ge- 
gen Verletzungen nnd empfiehlt, daß 
eine Bewilligung gemacht werd-, um 

die zwischensmatliclre Oarrdclskommiis 
iion in den Stand »er setzen, den 

Werth nuer Eijenvahnen ablchähen 
zu lassen. 

»p- .-0-.- 


